
1454 August 21, Innsbruck. Nr. 4078

NvK transsumiert auf Bitten des Georgius de Lodriano, miles1), im Hause des Innsbrucker 

Bürgers Nicolaus Ypphover eine Urkunde Hz. Sigismunds.2)
Or., Perg. (S. des NvK fehlt; Notariatssignet des Georgius Sewmel): Trient, StA, Sez. latina, caps. XXXI 

Nr. 11.

Erw.: F. Ghetta, Inventario dei documenti della cancelleria del principato di Trento 1463, in: Studi trentini di scienze 

storiche. Ser. 1, 67 (1988) 169-184, hier 175; F. Ghetta/R. Stenico (Hg.), Archivi principatus tridentini regesta. Sectio 

latina (1027-1777) I, Trient 2001, 499.

Folgende Urkunde ist inseriert: 1446 Juni, Trient. Hz. Sigismund belehnt die Brüder Georg und Peter von Lodron mit 

dem Schloss Lodron, allen zugehörigen Rechten und den übrigen Lehen, die ihre Vorgänger innehatten. — Zeugen: 

Magister Symon de Welen, in decr<etis> licent<iatus>, commissarius in spiritualibus; Hainricus Soetern, 
clericus et presbyter Treverensis, cappelanus des NvK. — Notarielle Ausfertigung durch Georgius Seuwmel, 
clericus Frisingensis, scriba iuratus des NvK.3) 5

1) Georg von Lodron, Sohn des Paris von Lodron. 1452 verlieh Friedrich III. ihm gemeinsam mit seinem Bruder Peter 

die Reichsgrafenwürde; vgl. Chmel, Regesta chronologico-diplomatica Nr. 2821; K. F. Wutscher, Die lodronischen Schlösser 

in Welschtirol, in: L. Andergassen (Hg.), Burgen Perspektiven. 50 Jahre Südtiroler Burgeninstitut, 1961-2013, Innsbruck 

2013, 387-399, hier 389.
2) Einziger Beleg für eine Reise des NvK nach Innsbruck in diesen Tagen. Am 24. August ist er wieder in Brixen 

nachgewiesen; s.o. Nr. 4073 (Birnen pro mensa domini). Ziel der Reise dürften Verhandlungen mit Hz. Sigismund 

wegen der Anfang August 1454 eingelegten Appellation an die Kurie gewesen sein; s.o. Nr. 4053f. Die wenige Tage später 

erfolgte Parteinahme Hz. Sigismunds für NvK in einer Fehdeangelegenheit ist als Entgegenkommen des Hz. zu werten; 

s.u. Nr. 4080. Zur Reise nach Innsbruck vgl. auch Nr. 4084 (Spesenabrechnung für Familiare des NvK).
3) Georg Sewml war Notar des Generalvikars Michael von Natz. Kurz nach dem 16. August 1454 ritt er zusammen 

mit einem Guntherus nach Wilten; s.u. Nr. 4085.


